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Diese Zeitungspaten schenkten Schulen ein Abo im Schuljahr 2019/20

Wir unterstützen das Projekt Zei-
tungspatenschaft gerne. Kindern in
Zeiten von Facebook & Co. die Not-
wendigkeit einer objektiven und seri-
ösen Berichterstattung nahezubrin-
gen – das ist uns ein wichtiges Anlie-
gen.Wiekann ichFakeNewsvon ech-
ten Nachrichten unterscheiden? Wie
behalte ich den Überblick bei all den
Informationen, die täglich auf mich
einströmen? Wir haben großes Inter-
esse an einer aufgeklärten Jugend mit
hoherMedienkompetenz. FOTO: TVA

TVA FERNSEHEN FÜR OSTBAYERN
Regensburg

Gegen Fake News, Verschwörungs-
theorien und andere negative Ein-
flüsse ist besser gewappnet, wer ge-
lernt hat, mit der Informationsflut
richtig umzugehen. Die gedruckte
lokale Zeitung ist für Jugendliche
nach wie vor ein guter Einstieg, um
den Umgang mit Medien und Nach-
richten zu erlernen. Sie berichtet aus
dem Lebensumfeld der jungen Leu-
te. Der Abgleich von erlebter Wirk-
lichkeit undBerichterstattung in der
Zeitung fällt leicht. FOTO: CABRAS

MIRKO FRÖHLICH
Centermanager Regensburg Arcaden

Für uns als Hörakustiker steht das
Hören und vor allem das Verstehen
immer im Mittelpunkt. So wie das
Hören die Grundlage für die zwi-
schenmenschliche Kommunikation
und somit den Austausch von Infor-
mationen bildet, ist das Lesen der lo-
kalen Tageszeitung ein elementarer
Bestandteil zur Erlangung von Wis-
sen um das lokale Geschehen. Als
Zeitungspate können wir von Hör-
geräte Reichel dazu einen Beitrag
leisten. FOTO: RAMONA JANESCH

ACHIM STOCKMAIER, Geschäftsfüh-
rer Hörgeräte Reichel GmbH & Co. KG

Es fällt immer schwerer, seriöse Be-
richterstattung von den sogenann-
ten „Fake-News“ zu unterscheiden.
Eine Tageszeitungwie dieMittelbay-
erische ist deshalb für eine Orientie-
rung nötiger denn je. Vor allem auch
für Jugendliche und junge Erwach-
sene, die sich im Pater-Ruppert-Ma-
yer-Zentrum in Regensburg auf ihr
späteres Leben vorbereiten. Die Lek-
türe liefert ihnen Hintergründe, um
Probleme unserer Zeit zu verstehen
und sie einzuordnen. FOTO: ALTROFOTO

LUDWIG FAUST, Faust Omonsky
Kommunikation KG Regensburg

Wenn sich in unserer Kanzlei Aus-
zubildende vorstellen, werden sie
nach ihrer Zeitungslektüre gefragt.
Immer häufiger antworten die Be-
werber, dass sie kaum Zeitung lesen.
Das bedauere ich, weil mit der Zei-
tung eine Fülle an Informationen zu
verschiedenen Bereichen auf dem
Frühstückstisch landet. Ich kann die
Artikel lesen, die mich interessieren.
Diese Wahlmöglichkeit, die in der
kompakten Form kein anderes In-
formationsmedium bietet, will ich
denSchülernnahebringen.

FOTO: WWW.FABRIK3.DE

THOMAS DONHAUSER
Steuerberater Neumarkt

Da ich mich auch heute noch mit
meiner ehemaligen Schule, dem Os-
tendorfer Gymnasium in Neumarkt,
verbunden fühle, war es für mich
klar, dass ich das Projekt „Zeitungs-
patenschaft“ weiterhin unterstütze.
Mir ist eswichtig, dass vor allem jun-
ge Menschen mehr Zeitung lesen
und dadurch am Weltgeschehen
teilhaben können. Ebenso bin ich
davon überzeugt, dass es eine Alter-
native zum Internet geben muss
und dass gerade im regionalen Be-
reich die Tageszeitung unverzicht-
bar ist. FOTO: EASYAPOTHEKE

PETER DORFNER
easyApotheke Neumarkt

Dauermotto: Mehr Bildung, mehr
Chancen, mehr Zukunft. Die Welt
ist in Bewegung und mit ihr die
Nachrichten. Dochwie lernt ein jun-
ger Mensch, in der Informationsflut
gefahrlos zu schwimmen?Unter den
zig Informationsquellen ist die Ta-
geszeitung ein sicheres undverlässli-
ches Medium. Neben Meldungen
aus aller Welt liegt der Fokus auf re-
gionalen Themen. Die jungen Men-
schen erfahren, was die Heimat be-
wegt, können sich austauschen,mit-
diskutieren und, wenn nötig, auch
mal streiten. Weil ich davon über-
zeugt bin, dass „Sich-einmischen“
unsere Demokratie stärkt, überneh-
me ich gerne eine Zeitungspaten-
schaft. FOTO: HUBERT LANKES

TANJA SCHWEIGER
Landrätin Regensburg

Was ist in meiner Region los? Was
passiert in der Welt? Und was hat
das alles mitmir zu tun?Wer gut in-
formiert und gebildet ist, kann Zu-
sammenhänge besser einordnen
und auch schneller Entscheidungen
treffen. Daher finden wir es prima,
dass das Projekt MZ-Zeitungspaten
schonbei ganz jungenMenschen an-
setzt und ihnen Lust auf das Lesen
und auf das Auseinandersetzen mit
aktuellen Themenmacht. Die Volks-
bank Raiffeisenbank Regensburg-
Schwandorf eG freut sich, Pate für
die Gerhardinger-Schule zu sein und
wünscht allen Schülerinnen und
Schülern viel Spaß beim Zeitungle-
sen! FOTO: RAINER FLEISCHMANN

WOLFGANG VÖLKL
VRRB Regensburg-Schwandorf eG

Für mich gehört die Zeitung zu ei-
nem guten Start in den Tag wie der
morgendliche Kaffee. Hier gibt es al-
le wichtigen Daten, Fakten und Er-
eignisse auf einen Blick und ich
fühle mich gut informiert für den
Tag. Doch nicht allein die Vielfalt
macht den Unterschied zu vielen so-
zialen Medien und Kanälen. Ent-
scheidend ist dieQualität, die gelern-
te Journalisten Tag für Tag liefern:
Sie informieren sachlich, erklären
verständlich, bieten aber auchunter-
schiedliche Standpunkte und stellen
damit demokratische Öffentlichkeit
her. Ichwünsche unseren jungen Le-
serInnen viel Spaßmit der Zeitungs-
patenschaft. FOTO: HL-STUDIOS GMBH

HELMUT VOGEL
Siemens AG Regensburg

Als Ausbildungsbetrieb liegt es mir
besonders am Herzen, dass junge
Menschen über eine gute Allge-
meinbildung verfügen. Zeitunglesen
gerät oft in denHintergrund. Die Be-
rufliche Oberschule Regensburg hat
berichtet, wie das Abo genutzt wird.
Informationen aus aller Welt, Wirt-
schaft und Politik können durch das
Abo für denUnterricht, Referate, zur
Recherche, aber genauso in den Pau-
sen und Freistunden zur Informati-
on genutztwerden. FOTO: PLATZER

SYLVIA PLATZER
OMVTankstelle Regensburg

Werden auch Sie Zeitungspate!
Die MZ-Zeitungspaten helfen dabei mit, dass tausende Schüler täglich die wichtigsten Nachrichten lesen können. Seit Beginn der Aktion profitierten schon viele Schüler in der Region von einem kostenlosen
Zeitungsabo – so auchdurchunsere Paten aus demSchuljahr 2019/20. VonderMZbekommendie Schulen eine gemütliche Leseecke.WennauchSie eine Zeitungspatenschaft übernehmenwollen, dannmelden
Sie sich einfachbei derMZper E-Mail unter zeitungspate@mittelbayerische.de. Sie können freiwählen,welche Schule Sie unterstützenwollen. SelbstKinder, denen zuHausekeineZeitung zurVerfügung steht,
haben sodieMöglichkeit, in der Zeitung zu schmökern. FOTO: LEX
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